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Fünfundfunfzigſter

Jahrgang.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ansgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Juſeraten- Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnuſerate Tags zuvor.

J S

Amtliche Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 19. Juli er., Extrabeilage zu Stück 193 des Kreisblattes, bringe ich zur öffentlichen

Kenntniß, daß die Verzeichniſſe der zur Wahl der Kreistags Abgeordneten Berechtigten aus den Verbänden des großen Grundbeſitzes und der Land
gemeinden des II., III., IV. und V. Wahlbezirks in meinem Bureau zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 26. Oktober 1882.
Der Königliche Landrath. v. Helldorff.

Die Reformpolitik.
Die Wahlen haben erwieſen, daß

die Stimmung des Volks entſchieden
der Reformpolitik der Regierung zu-
geneigtund nichtsvonderliberal-fort-
ſchrittlichen Oppoſition gegen dieſe
Politik, geſchweige denn von der par-
lamentariſchen Herrſchaft etwas wiſſen
will. Selbſt da, wo fortſchrittlich liberale
Candidaten ihren bisherigen Beſitz erhalten haben,
zeigte ſich eine ſtarke conſervative Gegenſtröm-
mung, welche auch ihnen als Beweis für die
zunehmende Abneigung gegen die Politik und
das Verhalten des Fortſchritts dienen kann.

Es wird dem Liberalismus nichts
helfen, dieſe Thatſache zu verdunkeln
und den Verſuch zu machen, das Wahl
reſultat als ein durchkünſtliche Mittel
herbeigeführtes, nicht den wahren
Stand der öffentlichen Meinung aus-
drückendes Ergebniß auszugeben. Die
Unmöglichkeit, mit künſtlichen Mitteln,
auch wenn ſie noch ſo rückſichtslos und
agitatoriſch angewandt werden, der
öffentlichen Meinung eine beſtimmte
Richtung vorzuſchreiben, iſt gerade
durch das WahlergebnißimMerſeburg-
Querfurter Kreiſe hinlänglicherwieſen
worden.
Das neugewählte Abgeordnetenhaus wird
jedenfalls ſich durch nichts von der Ueberzeugung
abbringen laſſen, daß das Mandat der Mehrzahl
ſeiner Mitglieder im Großen und Ganzen auf
eine Unterſtützung der Reformpolitik gerichtet iſt.
Der Liberalismus hat mit ſeinem Eifer, mit
welchem er die Politik bekämpfte, ſelbſt dafür ge-
ſorgt, daß das Ergebniß ſo und nicht anders
ausgelegt werden kann.

Es erwächſt hieraus der neugewählten Landes

vertretung die Pflicht, ſich darüber klar zu wer-
den und ſich zu vergegenwärtigen, welche Ziele
die Reformpolitik verfolgt.

Vor Allem wird die Steuerreform in's
Auge zu faſſen ſein. Das Land erkennt das
Bedürfniß einer Steuerreform und namentlich
die Nothwendigkeit einer Entlaſtung der
unterſten Klaſſen der Steuerzahler an.
Nicht minder iſt in dem Wahlergebniß eine be-
jahende Antwort auf die vor den Wahlen auf-
geſtellten Fragen zu erblicken, ob auch die Ge-
meinden das Bedürfniß einer Entlaſtung empfinden
und ob das Schulgeld abzuſchaffen ſei.

Jn welcher techniſchen Weiſe dieſe Ziele
zu erreichen ſeien, darüber hat das Land nicht
entſcheiden wollen und ſollen. Wohl aber hat
es mit ſeinem Votum dem Abgeordnetenhauſe
die Pflicht auferlegen wollen, den Bemühungen
der Regierung zur Erreichung dieſer Ziele ſich

ernſtlich anzuſchließen und der allgemeinen An-
erkennung von der Nothwendigkeit der Entlaſtung
die Fragen der techniſchen Ausführung unter-
zuordnen. Wenn die Landesvertretung ſich ſtets
deſſen erinnert, dann wird ſich durch ein all-
mähliches ſchrittweiſes Vorgehen auch etwas
Poſitives erreichen laſſen.

Ebenſo iſt in den Wahlen eine Zuſtimmung
zu der verſöhnlichen Kirchenpolitik der Regierung
und zu deren Fortſetzung zu erblicken.

Das Feſthalten au der Selbſtverwaltung
unter Reviſion derjenigen Beſtimmungen, welche den
Verwaltungsorganismus zu beeinträchtigen und
die Selbſtverwaltung unpopulär und unpraktiſch
zu machen drohten, iſt von dem Lande durch die
Wahlen befürwortet worden.

Wenn man ffererner bedenkt, daß der Libe-
ralismus ſeine Hauptangriffe gegen die Re-
gierung und diejenigen Parteien, welche der bis-
herigen Wirthſchaftspolitik zugeſtimmt haben,
beſonders auf die Grundſätze dieſer Politik wie
auch auf die Jdeen lenkte, welche für die Social-
reform ſeitens der Regierung aufgeſtellt worden
ſind, ſo wird das Wahlreſultat auch über die
Grenzen Preußens hinaus als von größerer
Bedeutung erachtet werden können. Das Syſtem
der Schutzzölle und der indirekten Beſteuerung,
die Verſicherung der Arbeiter gegen Krankheit
und Unfälle, wie überhaupt eine beſſere Geſtaltung
der ſocialen Verhältniſſe durch gerechtere Ver
theilung der Steuern und durch poſitive Maß-
nahmen zu Gunſten der wirthſchaftlich Schwachen
hat durch die preußiſchen Wahlen eine ent-
ſchiedene Anerkennung erfahren, wenn auch der
preußiſche Landtag nicht direct zur Löſung aller
dieſer Aufgaben berufen iſt, obwohl er an ſeinem
Theile viel dazu beitragen und darauf hin-
wirken kann.

Die Wahlen, für welche ſeitens der re-
gierungsfreundlichen Parteien vornehmlich die
Kaiſerliche Botſchaft vom 17. November als
Programm ihrer Politik aufgeſtellt war, haben
dargethan, daß die Kaiſerlichen Worte und Ge-
danken mächtigen Widerhall in dem preußiſchen
Volke gefunden haben. Die Kaiſerliche Botſchaft
wird daher auch für die Parteien, welche ſich
auf ſie berufen haben, in der praktiſch politiſchen
Thätigkeit die vornehmſte Richtſchnur ihres Ver-
haltens bilden müſſen, wenn ſie im Sinne und
Geiſte der Mehrheit des preußiſchen Volkes, zumal
ihrer Auftraggeber, handeln wollen.

Auch diejenigen, welche ſich der Reform-
politik widerſetzt haben, werden in dem Eintreten
der Mehrheit des preußiſchen Volkes für die
Grundſätze der Kaiſerlichen Botſchaft gewiß einen
Fingerzeig für ihr Verhalten erblicken müſſen.
Wenn die Landesvertretung ſtets dieſes Zeug-
niſſes des Volkes eingedenkt bleibt, anſtatt ſich

durch Fractionspolitik und Fractionsintereſſen
auf Abwege bringen zu laſſen, dann kann es
nicht fehlen, daß die kommenden drei Jahre,
während welcher das neugewählte Abgeordneten
haus thätig ſein wird, in der Verwirklichung der
Reformpolitik auch wirkliche Fortſchritte auf
weiſen werden.

Wir geben im Folgenden daß jetzt voll
ſtändig vorliegende Reſultat der vollzogenen
Abgeordnetenwahlen, indem wir daſſelbe
der bisherigen Zuſammenſetzung des Abgeordneten
hauſes gegenüberſtellen
184 beide conſervative Parteien, gegen früher 1
70 Nationalliberale
59 Fortſchritt und Sezeſſion 558
100 Centrum und Welfen e 190
20 Polen und Dänen e

433 433Es haben alſo gewonnen die Conſervativen 18
desgl. Fortſchritt u. Sezeſſ. 1

19

Es haben verloren die Nationalliberalen 18

desgl. Polen 1Auf dem früheren Standpunkt blieben das
Centrum und die Welfen.

Jm Einzelnen iſt zu bemerken
Die Deutſch-Conſervativen hatten 117, jetzt 135

Freiconſervativen 49, 49(Bei einigen Conſervativen iſt die Bezeich
nung ungenau und iſt wahrſcheinlich, daß die
Fraction der Deutſch Conſervativen 131, die
Fraetion der Freiconſervativen 53 zählen wird.)

Die Nationalliberalen hatten 88, jetzt 70.
Die Sezeſſioniſten hatten 18, jetzt 20.
Die Fortſchrittspartei hatte 40, jetzt 39.

Telegraphiſche Nachrichten.
Wien, 29. Oktober. Heute fand ein

Miniſterrath ſtatt, in welchem die neueſten großen
Waſſerſchäden in Tyrol den Gegenſtand ein
gehender Erwägungen bildeten.

Sien, 30. Oktober. Die letzten aus Tyrol
und Kärnten eingetroffenen Nachrichten beſagen,
daß das Waſſer im Sinken begriffen ſei und
daß der Regen aufgehört habe. Die angerich-
teten Verwüſtungen werden jedoch als außer
ordentlich große und die Gefahr als noch nicht
beſeitigt bezeichnet.

Seſt, 30. Oktober. Wie das Ungariſche
KorreſpondenzBureau meldet, wird vom Finanz-
miniſter die Konvertirung des Reſtes der Gold-
rente beabſichtigt und ſoll damit zu Anfang k.
J. faktiſch begonnen werden. Ebenſo werde be
abſichtigt, die bisherigen Vorſchüſſe an die
Tabaksproduzenten einzuſtellen.
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Bern, 30. Oktober. Durch einen furcht
baren Föhnorkan und darauf folgenden heftigen
Regen ſind in Grindelwald faſt alle Gebäude
zerſtört oder beſchädigt worden. Die Heuvor-
räthe haben in e des Regens ſchwer ge
litten; die ſchönſten Bergwaldungen ſind ver
nichtet. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Verviers, 29. Oktober. Die engliſche
Poſt vom 28. d. Mts. Abends, planmäßig in
Verviers um 8 Uhr 39 Minuten Vormittags,
iſt ausgeblieben. Grund Nebel im Kanal.

Paris, 29. Oktober, Abends. Das aller
dings etwas unglaubwürdige Gerücht erhält ſich,
daß die Regierung mit dem Gedanken umgehe,
den Belagerungszuſtand über die Departements
SaoneetLoire und Rhone aus Anlaß der anar-
chiſtiſchen Umtriebe zu erklären. Ueberhaupt
dürften manche Nachrichten bezüglich dieſer anar-
chiſtiſchen Ereigniſſe, welche namentlich ſeitens
der antirepublikaniſchen Preſſe in der tendenziöſen
Abſicht, Schrecken im Publikum zu verbreiten,
veröffentlicht werden, mit ſkeptiſcher Vorſicht auf
zunehmen ſein.

Paris, 30. Oktober. Jn der vergangenen
Nacht hat ein Volkshaufen unter Abſingen der
Marſeillaiſe in feindſeliger und lärmender Weiſe
vor dem Eliſée und der Wohnung Gambettas,
der ſich auf dem Lande aufhielt, demonſtrirt.
Die Polizei hat zahlreiche Verhaftungen vorge-
nommen.

Warſeille, 29. Okt. Jn Cannes haben bei
der Ueberſchwemmung 7 Perſonen das Leben
eingebüßt, bei Nimes ſtürzten in Folge einer
durch das Waſſer herbeigeführten Bodenſenkung
8 mit Waaren beladene Eiſenbahnwaggons in
einen Abgrund, 2 Bahnbeamte wurden getödtet,
ein dritter ſchwer verletzt. Seit heute macht ſich
eine Abnahme der Ueberſchwemmung bemerkbar.

Konſtantinopel 29. Okt. Der engliſche
Botſchafter Lord Dufferin hat heute die Note
der Pforte vom 17. d., betreffend die Räumung
Egyptens ſeitens der engliſchen Truppen beant-
wortet, die Antwort iſt, wie verlautet, ausweichend
ausgefallen.

Rom, 30. Okt. Von den Deputirten-
Wahlen ſind bis jetzt folgende bekannt. Jn
Rom ſind gewählt Miniſter Baccelli, Pianciani
(Progreſſiſt), Corazzi (Gemäßigter), Coccapieller
(radikal, aber monarchiſch). Depretis und Bac-
carini ſind zweimal gewählt. Venedig wählte 4
Progeſſiſten und zwei Gemäßigte, Turin durch-
weg Progreſſiſten, Florenz 3 Progreſſiſten, 1 Ge-
mäßigten, Palermo durchweg Progreſſiſten, dar
unter Krispi. Auch in Neapel wurden bis jetzt nur
Progreſſiſten darunter Nicotera, gewählt, in Genua
3 Progreſſiſten, 1 Gemäßigter, in Mailand 4 Radi-
kale und der Progreſſiſt Correnti, in Brescia nur

Prohgreſſiſten, darunter Zanardelli. Jn Treviſo
ſind Luzzatti und ViscontiVenoſta gewählt.

Kairo, 29. Okt. Der Miniſterrath hielt
heute eine Sitzung ab, in welcher die Lage der
Dinge in Sudan den ausſchließlichen Berathungs-
gegenſtand bildete. Jsmail Paſcha Ejub weigert
ſich, ohne erhebliche Truppenverſtärkungen das
Kommando daſelbſt zu übernehmen, der Miniſter
rath beſchloß, unverzüglich weitere Truppen nach
dem Sudan zu ſenden.

Kairo, 29. Okt. Das Verhör der Be-
laſtungszeugen in dem Prozeß gegen Arabi durch
die Unterſuchungs- Kommiſſion iſt beendet; das
Verhör dieſer Zeugen durch die Vertheidiger
ſoll in einigen Tagen beginnen. Der Pro-
curator Borelli Bey ſoll ſich dahin geäußert
haben, daß die Ausſagen der Zeugen die Mit-
ſchuld Arabi's an den Plünderungen und Brand-
ſtiftungen in Alexandrien bewieſen.

Tunis, 29. Okt. Heute hat unter Theil-
nahme ſämmtlicher Konſuln und der Offiziere des
franzöſiſchen Generalſtabes die Beerdigung des
verſtorbenen Beys Sidi Sadok ſtattgefunden.
Der neue Regent Ali Bey war durch Unwohl-
ſein an der Theilnahme verhindert und ließ ſich,
durch den Bruder des Verſtorbenen, Tajeb Bey
vertreten, der auch den Konſuln für ihre Theil-
nahme an der Leichenfeier dankte.

Hofnachrichten.
Werlin, 30. Okt. Se. Majeſtät der Kaiſer

hat mit dem Prinzen Auguſt von Württemberg
und dem Gefolge geſtern Nachmittag Ludwigs-
luſt wieder verlaſſen. Vom Schloſſe aus fuhr
Se. Majeſtät mit Jhrer Königl. Hoheit der
Großherzogin Mutter nach dem Bahnhofe, wo

der Großherzog, die Großherzogin, die übrigen
hier anweſenden Fürſtlichkeiten, die Generalität,
das Offizierkorps, die Spitzen der Behörden und
die hieſigen Hofchargen ſich bereits vor der An
kunft Sr. Majeſtät eingefunden hatten. Auf
dem Wege vom Schloſſe nach dem Bahnhofe
wurde Se. Majeſtät von der dichtgedrängten
Volksmenge mit enthuſiaſtiſchen Kundgebungen
begrüßt. Auf dem Bahnhofe bildeten die Krieger-
Vereine Spalier. Nachmittags kurz vor 5 Uhr
traf Se. Majeſtät im allerbeſten Wohlſein in
Berlin ein. Am Abend begab Allerhöchſtderſelbe
ſich ins Königliche Schloß, ſtattete dort Höchſt
ſeiner erlauchten Schweſter, der Großherzogin-
Mutter von Mecklenburg Schwerin, einen län-
geren Beſuch ab und nahm mit dieſer dann
auch gemeinſam den Thee und das Souper ein.
Heute Vormittag hörte Se. Majeſtät die Vor-
träge, und ertheilte Mittags 12 Uhr dem Staats-
ſekretär Grafen v. Hatzfeld eine Audienz. Um
5 Uhr findet im Königlichen Palais aus Anlaß
der Anweſenheit der Großherzogin Mutter von
Mecklenburg Schwerin Familientafel ſtatt, zu
welcher auch die in Potsdam weilenden Höchſten
Herrſchaften von dort nach Berlin kommen.

Se. Majeſtät der Kaiſer wird nächſten
Sonntag, den 5. November, nach Wernigerode
reiſen, Montag in den Harzwäldern eine Jagd
abhalten und Dienstag nach Berliu zurückkehren.
Seit der Rückkehr aus Baden Baden iſt das
Befinden des Kaiſers ein derart günſtiges, daß
von Seiten der Aerzte den Jagdausflügen des
Hohen Herrn keine Bedenken mehr entgegenſtehen.

Aus Stadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Der Nachdruck unſerer „O.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle: Merſeb. Krsbl.“ erlaubt

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 31. Oktober.

Jn der Gemeinde St. Maximi wurden
am 29. Oktober gewählt in den Gemeinde-
Kirchenrath: Fabrikant A. Blankenburg,
Kaufmann Fritſch, Kaufmann Meiſter, Regier-
ungsrath Pogge, Regierungsſekretair Wollny.
Jn die Gemeinde-Vertretung: Oekonom
Bernhardt, Apotheker Curtze, Kaufmann Dürbeck,
Oekonom Elſte, Landrath v. Helldorff, Fabrikant
Henſel, Tiſchlermeiſter Nepold, Steuer-Jnſpektor
Nitzſche, Bauunternehmer G. Pfeiffer, Gürtler-
meiſter Planck, Lehrer und Organiſt Ratſche
Steuerrath Rißmann Kaufmann H. Schultz,
sen., Land Feuer Societäts Kalkulator Weiſe,
Banquier und Beigeordneter Zehender, Kauf-
mann Zentgraf.

Der Durchſchnitts-Marktpreis der Ferken
betrug in der Woche vom 22. bis mit 28. Octbr.
pro Stück 7,50 bis 10,50 M.

(O.-C.) Tützen, den 30. October. Geſtern,
Sonntag Abend, veranſtaltete der hieſige Krieger-
Verein im Reſtaurant „zum Bürgergarten“ eine
muſikaliſch theatraliſche Abendunterhaltung zum
Beſten des hier zu errichtenden Kriegerdenkmals.
Dieſelbe war außerordentlich zahlreich beſucht,
und ſind, wie wir hören ca. 200 M. vereinnahmt
worden.

F Jn dem Dorfe Döllnitz bei Merſeburg
wurden von Anfangs September bis Mitte
Oktober dieſes Jahres nach und nach dem Ritter-
gutsbeſitzer Gödecke aus den verſchloſſenen
Niederlagen ca. 10,000 Stück Braunkohlenſteine
geſtohlen, ohne daß es gelungen wäre, die Diebe
auf der That abzufaſſen. Nach langen Be-
mühungen nun iſt es dem Gendarmen Herrn
Frentzel gelungen, dieſelben in den Perſonen des
Handelsmann Pötzſch, deſſen Ehefrau, des Arbei-
ter Pötzſch, der verehelichten Maurer Knittel und
der verehelichten Häusler Fiedler, ſämmtlich aus
Döllnitz zu ermitteln und zur Anzeige zu
bringen.

Aus der Amgebung von Naumburg,
Eine Tauffeierlichkeit ſeltenſter Art hat kürzlich
in Köſen ſtattgefunden. Sechs Kinder einer
jungen, hochgeſtellten Wittwe, jüdiſchen Glaubens,
wurden in der Kirche getauft. Die geiſtig ſehr
regen Kinder bewegten ſich in den Altersgrenzen
von 3-—-10 Jahren, und hatten ſchon ſeit Jahres-
friſt an dem chriſtlichen Unterricht Theil ge-
nommen. Die Mutter ſowie deren Eltern,
welche letztere bereits ſeit mehreren Jahren in
Köſen wohnten, waren von Berlin hierher ge-
zogen. Großeltern und Mutter der 6 Täuflinge

ſind dem Glauben ihrer Väter treu geblieben
und verkehren in den beſten, chriſtlichen Kreiſen.
Ein Beweis achtungswerther Aufklärung und
gegenſeitiger Toleranz.

Liebenwerda, 26. Oktober. Geſtern Mor-
gen war unſer Gefängnißhof der Schauplatz einer
aufregenden Scene. Während der Frühſtückszeit
verlangte der wegen Majeſtätsbeleidigung in
Naumburg zu 4 Jahren Gefängniß verur-
theilte Schuhmacher Dieſterfeld vom Gefangenen
aufſeher Griehl plötzlich in ſeine Zelle geführt
zu werden, wenn nicht ein Mord geſchehen ſollte.
Ehe ſich Gr. dazu anſchickt, erfaßt D. ein auf
dem Hofe liegendes Beil und wirft es dem Gr.
nach dem Kopfe, dieſer bückt ſich plötzlich und
ſchützt den Kopf mit der Hand. Der Gefangene
erfaßt darauf den Aufſeher und es kommt zu
einem hitzigen Zweikampfe, dem eine Anzahl Mit-
gefangener ruhig zuſchauen. Nachdem der An-
gegriffene endlich ſeinen Gegner überwältigt hat,
merkt er erſt, welche bedeutende Verletzung er
durch das Beil erhalten hat. Mit Hülfe hinzu-
kommender Perſonen wurde D. nach der Zelle
gebracht, von der aus er Fenſter und alles Er-
faßbare hinab auf den Hof warf.

Erfurt, 27. Oktober. Ein hieſ. Bürger
ward geſtern in der Abendſtunde auf ſeinem
Spaziergange von einem Strolche mit den
Worten angefallen Geld her! Raſch entſchloſſen
fragte der Angegriffene den Schelm: Wollen
Sie es im Ganzen oder im Einzelnen? Den ſo
gewonnenen Augenblick benutzte er, um dem Kerl
ein Paar ſo derbe Fauſtſchläge ins Geſicht zu
expliciren, daß Letzterer ſchleunigſt die Flucht
ergriff. Solche Münze ſteht ſicherlich über pari!

Wagdeburg, 26. Oktober. Dem Ver-
nehmen nach hat der Provinzialrath der Provinz
Sachſen einen Antrag auf Vereinigung der Ge-
meinde Grochlitz mit dem Bezirke der Stadt
Naumburg a. S. bezüglich der Verwaltung der
Polizei abgelehnt.

Wagdeburg, 26. Okt. Der Wirkliche Ge
heime Ober- Finanzrath v. Jordan, der heute 30
Jahre lang das Amt als Provinzial-Steuer-
Direktor der Provinz Sachſen bekleidet, iſt zum
Ehrenbürger der Stadt Magdeburg ernannt
worden.

Tauſende von Menſchen aus allen
Ständen hatten ſich heute Mittag um 1 Uhr in
der Domkirche und auf dem Domplatze, auf
letzterem die Kirchenfront und die öſtliche und
weſtliche Lindenallee wie eine lebendige Mauer
flankirend, angeſammelt, um einer krrchlichen
Trauung beizuwohnen, reſp. ein ſeltenes Braut-
paar zu ſehen. Es handelte ſich um die Ver-
mählung des aus dieſem Anlaß zur chriſtlichen
Kirche übertretenen Attaché bei der Kaiſerlich
Japaniſchen Geſandtſchaft in Berlig Herrn
Gunſi Tanahaſi mit Frl. Jda Brandt, Tochter
des Cichoriendarrbeſitzers Hrn. Robert Brandt
hierſelbſt. Die Trauung wurde vom General
Superintendent Dr. Moeller vollzogen. Die
Hochzeit wird im prächtigen Saale des „Central-
Hotel“ durch ein Diner gefeiert. Magd. Anz,

Arneburg, 23. Oktober. Geſtern zwiſchen
5 bis 6 Uhr Abends havarirten an hieſiger
Fährſtelle zwei beladene eiſerne Schleppkähne.
Der eine Kahn wurde mittels des Dampfers
„Weſer“ von Hamburg nach Magdeburg befördert
und hatte 4—-5000 Centner Kaffee, Mandeln,
Roſinen, Feigen, Leder, Schmalz c. geladen, der
von Magdeburg nach Hamburg ſchwimmende
10,000 Centner Rohzucker. Die Urſache des
Zuſammenſtoßes iſt noch nicht feſtzuſtellen. That
ſache iſt, daß der große, mit vollem Segel be
ſpannte Kahn ſich ein Drittel ſeiner Länge in
den anderen hineingebohrt hat. Die Bemannung
hat nur mit genauer Noth das nackte Leben
retten können. Heute waren nicht weniger als
60 Arbeiter mit kleinen und größeren Fahrzeugen
in voller Thätigkeit, um die verſunkenen Güter,
deren Werth 660--750,000 Mark beträgt, zu
retten.

Gera, 28. Okt. Der hieſige ſtädtiſche
Schulvorſtand hat die Abhaltung eines Hand-
fertigkeits-Kurſus zunächſt für Lehrer beſchloſſen.
Den Unterricht wird der Lehrer Kalb ertheilen,
welcher von der Stadt Gera dieſen Sommer
zur Theilnahme an dem Handfertigkeits-Kurſus
von Clauſon nach Dresden entſendet war. Die
Werkzeuge und Materialien c. zu dem einzu
richtenden Kurſus werden aus ſtädtiſchen Mitteln
beſchafft. Die Koſten ſind auf etwa 900 Mk.

bereck
wickel
Derſe
Kurſe
den
ſtände
verein



berechnet. Der hieſige Gewerbeverein ent-
wickelt eine ſehr fruchtbringende Thätigkeit.
Derſelbe veranſtaltet jetzt wieder zwei Unterrichts
Kurſe für Buchführung und Rundſchrift. Für
den Handwerker ſind derartige Unterrichsgegen-
ſtände von großem Nutzen, und der Gewerbe-
verein faßt ſeinen Zweck ſehr richtig auf, indem
er auf dieſe Weiſe für Bildung bez. Weiterbild
ung ſeiner Mitglieder ſorgt.

Gosklar, 25. Okt. Seit einem Jahre be-
ſitzen wir eine Champignoncultur, genannt „Harzer
Champignonzucht.“ Dieſe ſehr nahrhaften
Schwämme werden in Kellern, Ställen, wo es
dunkel iſt, aber friſche Luft giebt, auf Miſtbeeten
gezogen. Der Ertrag iſt äußerſt günſtig.
Herr Schrader, der Beſitzer derſelben, erntete
im Sommer und Herbſte täglich 50 Pfd. und
verſendet die Champignons bis nach Holland in
Blechbüchſen. Auch den Winter hindurch werden
dieſe Pilze geſtochen.

Jn der Untermühle zu Gladbach wollte
die Frau des Mühlenbeſitzers Henze, die allein
zu Hauſe war, das Mühlwerk zum Stehen
bringen. Jn der Mühle ſelbſt, wo das Werk
noch im Gange war, verſuchte ſie daſſelbe mit
der Hand einzuhalten und gerieth unglücklicher-
weiſe zwiſchen die Radkamme, wo ſie unter un
ſäglichen Schmerzen feſtgehalten wurde das
Werk war zum Glück ſtehen geblieben. Die
Hilferufe der armen Frau wurden der einſamen
Lage der Mühle halber von außen nicht gehört,
und mußte ſie drei Stunden lang dieſe Qual
aushalten. Erſt durch das Hinzukommen des
Zimmermeiſters Haſe wurde ſie aus ihren Feſſeln
befreit. Die Frau befindet ſich in ärztlicher Be
handlung, die Hand iſt ſchwer verletzt.

Jn Koswig pichten am Dienſtag in einer
Brauerei zwei Böttcher große Stückfäſſer auf

mit gewaltigem, donnerähnlichem Knall das eine
dieſer Fäſſer. Der eine Böttcher, ein junger
Mann aus der Faßfabrik von Schulze in
Zerbſt, wurde, von einem Stücke Holz getroffen,
eine ganze Strecke über den Hof geſchleudert und
mußte hier blutend und bewußtlos weggetragen
werden. Eine Wunde an der Stirn und eine
am Hinterkopfe machen es fraglich, ob er mit
dem Leben davon kommt. Dem andern ſind
beide Hände verwundet und halb verbrannt.
Auf dem Hofe der Brauerei ſind ſämmtliche
Fenſterſcheiben, zum Theil auch die Rahmen zer-
brochen. Die gewaltige Detonation, welche in
der ganzen Stadt gehört wurde, ſowie der von
dem brennenden Faſſe aufſteigende Rauch rief
viel Leute nach der Unglücksſtätte.

Mittel gegen das Podagra. Von dem
Uebel des Podagra iſt ſelten Jemand mehr ge-
plagt geweſen, als Kaiſer Karl V. Als er ein-
mal gefragt ward, welche Mittel er denn dagegen
anwende, verſetzte er mit Humor:

„Geduld und manchmal Schreien
Sind die beſten Arzeneien!“

Muſik.
Herr Muſik-Dir. Apel beabſichtigt in aller

nächſter Zeit ein Elite-Trio-Concert für Kenner
und Verehrer muſikaliſcher Meiſterwerke zu ver-
anſtalten, wenn durch Abonnements Billets (à
1 Mark) die nur bei Herrn Lange (Tivoli, von
jetzt bis zu dem noch zu beſtimmenden Concert-
tage Nachm. 5 Uhr) zu haben ſind, die Koſten
des Unternehmens gedeckt ſein werden. Der
Kaſſenpreis wird 1,50 M. betragen. Wir
machen hiermit auf dieſes, ein auserleſenes,
hier noch nicht aufgeſtellt geweſenes Programm
enthaltende Elite -Trio Concert ganz beſonders

Poſtaliſches.
Auf Poſtkarten durfte bisher der Abſender auch ſeine

im geſetzlichen Wege zur allgemeinen Kenntniß gebrachte
Handelsmarke (das Waarenzeichen) angeben. Dieſe Be-
ſtimmung iſt aufgehoben. Auf der Vorderſeite der Poſt
karten darf nunmehr außer der Adreſſe nur der Name und
Wohnort des Ahſenders oder deſſen Firma angegeben ſein.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Beerdigt: den 24. Oktober der Bürger

und Glaſermeiſter Franz Müller jun.
Stadt. Getaufte: Pauline Helene Elſa, T. des

Reſtaurateur Winkler gen. Kämmer Eduard Kurt, S, des
LandFeuerSocietäts Kalculator Weiſe Alwine Margarete,
T. des Kaufmanns Nell Anna Katharina Eliſabeth, T-
des Former Vogler Anna Marie, T. des Schmied Wie
mann Otto Hermann Karl, S. des Handarb. Richter
Johanne Marie Elſebeth, T. des Schloſſers Stritzke Emma
Anna, T. des Handarb. Berndt Friedrich Ernſt, S. des
Hausmanns Hupfer Louiſe Agnes Helene, T, des Fabrik
arb. Müller Hugo, S. des Schneidermſtr. Dahn Robert
Paul Max, S. des Buchbinder Wunderlich Wilhelm Guſtav
Richard, ein unehel S, Getraute: der Sparkaſſen
Kontrolleur F. F. R. Eichler hier mit Frau H. M. geb.
Lehmann die Handarb. Buſch'ſchen Eheleute als goldenes
Jubelpaar. Beerdigt: den 24. Okt. die älteſte T.
und den 30. der jüngſte S. des Schuhmachermſtr. Schneider
den 29. die neugeb. T. des Steinſetzers Erbarth den 31.
die einzige T. des Schuhmachers Kratſch.

Altenburg. Getauft: Jda Agnes eine unehel.
T. Getraut: der Königl. Reg. Secre. Aſſiſtent F,
Zimmermann hier mit Frau A. A. geb. Henker hier.
Beerdigt: die T. des Korbmachermſtr. Witter der S,
des Gasmeiſter Richter

Meteorologiſche Statton
des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

130./10. Abd. 8 U,31,/10 Mrg. 8 U.

Barometer Mill. 754,0 751,5Thermometer Celſius 6,2 4 9,0
Rel. Feuchtigkeit 98,4 97,8Bewölkung 3 7Wind W NVWStärke 3 3Niederſchläge 0,9 mm

Therm, minimal. 3,5.
aufmerkſam.

Pekanntmachung.
Seitens der unterzeichneten Behörde ſollen 77 Centner ausgeſonderten

Aktenmaterials guter Qualität zum Einſtampfen und mehr als 5 Centner
alte Aktendeckel öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Dazu iſt ein Ter-
min auf
Dienſtag den 7. November er. Vormittags 10 Uhr,

in unſerem Dienſtlokale anberaumt, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen
werden.

Merſeburg, den 27. October 1882.
Königliche e r Kommiſſion.

abler.

dem Hofe derſelben. Dabei explodirte plötzlich

guaa

Bekanntmachung.
Die Control-Verſammlung findet nach der Bekanntmachung des König-

lichen LandwehrBezirks- Commando zu Weißenfels vom 13. d. M.
am A. November er., Nachmittags 1 Uhr,

am Thüringer Hofe für die Mannſchaften der Jahrgänge 1868 und
1869 und für diejenigen des Jahrgangs 1870, welche in der Zeit vom
1. April bis 30. September 1870 in den Dienſt getreten ſind, ſowie die
bei der Kavallerie als vierjährig freiwillig in den Jahren 1870, 1871 und
in der Zeit vom 1. April bis 30. September 1872 in den Dienſt getretenen
Mannſchaften, welche 4 Jahre aktiv gedient haben, oder in ihrem 4. Dienſt-
jahre zur Dispoſition des Truppentheils beurlaubt worden ſind und die
Mannſchaften des Jahrgangs 1875 des Stadtbezirks und

am A. November er., Nachmittags A Uhr,
daſelbſt für die Jahrgänge 1876, 1877, 1878, 1879, 1880, 1881 und
1882, ſowie die auf Reklamation oder als unbrauchbar zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dispoſition des Truppentheils be
urlaubten Mannſchaften des Stadtbezirks ſtatt.

Den Mannſchaften der hieſigen Stadt gehen Feine beſonderen Ordres
mehr zu. Die Militairpäſſe ſind mit zur Stelle zu bringen.

Merſeburg, den 28. October 1882.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Privat-Elſterbrücke bei Wehlitz iſt in Folge des Hochwaſſers be

ſchädigt und wird hierdurch för alles Fuhrwerk, Reiter und dergl. bis auf
Weiteres geſperrt. Für Fußgänger iſt dieſelbe nur bei Tageszeit zu paſſiren.

Wehlitz, den 30. October 1882.
Der Ortsvorſtand.

Am Mittwoch den 1. Novem-
ber trifft bei mir ein Transport J.

Oſtfriesländer und Franken-Kalben
und Kühe, hochtragend und neumelkend, ſowie
bairiſche Zugochſen ein.

Weißenfels. Gustav Daniel,
Vieh- und Pferdehändler.
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Mehrere Muſikfreunde. Der Dunſtdruck veränderte ſich von 4,26 auf 4,48

Weiden-Perpachtung.
Die 1 jährige Weidennutzung der Gemeinde Wallendorf, ſowie die

zur Mühle gehörige 1 und 2 jährige Nutzung ſoll
Donnerstag den 2. November, Nachm. 3 Uhr,

an Ort und Stelle öffentlich verpachtet werden.
Schmalz, Ortsrichter.

Röniglich Preußiſche Lokterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Klaſſe 167. Lotterie muß

bis zum 3. November er., Abends 6 Uhr, bei Verluſt des
Anrechts unter Vorzeigung der Looſe 1. Claſſe geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe bin ich gezwungen
ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Königl. Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

Kölner Dombaulooſe.
Ziehung 11.-—-413. Januar 1883. Hauptgew. 75,000 Mark baar

ohne Abzug, nur kurze Zeit bei Herrn A. W'äese à 3 Mk. 25 Pf.
zu haben,

a

Magazin ſelbſtgefertigter Polſterwaaren
von Beruh ar. Tapezier u. Decorateur,Markt 26,

empfiehlt

Sophas, TWapeten,
Lehnstühle, Rorrleaux,
EREatratzen, Decorationsartilkel,
VIöhbelstoſte, Portièrenstoſte,

in großer Auswahl zu billigen Preiſen.
Aſſe Tapezierarbeiten u. Decorationen werden prompt ausgeführt.

VI ofen welche in Möbeln, Gardinen und Pelz-
4 ſachen eingeniſtet ſind, werden durch Ein

wirkung von Gaſen in einem hermetiſch verſchloſſenen Apparat unter
Barantie getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden.

Ha Mäit Mält
Ein großer Poſten Filzſchuhe und Stiefeln, Kinderſchuhe von

56 Pf. und Frauenſchuhe von 1 M. an, Filzſtiefeln mit
Lederbeſatz und Lederſohlen von 1,50 M. an, ferner ein Poſten
Waare mit kleinen Fehlern, ſoll zu jedem nur annehmbaren Preis ver-
kauft werden. Stand auf dem Markt vor der Thür des Herrn Cond.
Sperl. Verkauf bis Donnerſtag Nachmittag.
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in Merſeburg: Oscar Leberl, in W Nee
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Billigſter
Gäaxrcinen- Weiswaaren- Verkan

von

T. H. Roßner,
Fabrikant,

aus Auerbach in Sachſen.
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Stand auf dem Markt an der Firma kenntlich.

Zu vermiethen
an ruhige Leute per 1. Januar 1883
ein kleines freundliches Logis, beſtehend
aus Stube, Kammer, Küche u. Boden.
Preis Mark 90. Breiteſtr. 7.

Eine Wohnung: 1 Stube, 2 Kam
mern und Küche, 1 Etage. zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu be

ziehen. Antonie Seidel,
Burgſtr. 8.

Bergmann's
Theerſchwe fel Seiſe,

bedeutend wirkſamer als Theerſeife,
vernichtet ſie unbedingt alle Arten
Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendend
weiße Haut. Vorräthig à Stück
50 Pfg. in den Apotheken.

Ein Paar große Läufer
ſchweine ſtehen zu verkaufen

Kirchſtraße 6.
Eine hochtragende Zieh

kuh ſteht zu verkaufen in

B. Göhlitzsch Ar. 15.
Ein gutes ſtarkes Arbeits

pferd verkauft
Fr. Erfurth, Fleiſchermſtr.

Dr. Spravgervehes

Magen- Bitter
bringt ſofort Linderung bei Migraine, Magen
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, Leibſchmerzen,
Verſchleimung, Magendrücken, Magenſäure,
überhaupt allen Magen und Unterleibs-
leidenden. Skropheln bei Kindern, Würmer
u. Säuren mit abführend. Gegen Hämorrhoio.,

Hartleibigk. vorzüglich. Bewirkt ſchnell und
ſchmerzlos offenen Leib. Wirkt vorbeugend
gegen alle Krankheiten und ſchützt vor An
ſteckungen. Bei belegter Zunge den Appetit
ſofort wieder herſtellend, Man verſuche
mit einer Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt
von der momentanen Wirkung dieſes Haus-
mittels. Zu haben beim Kaufmann Herrn
C. Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl
60 Pfg.

ein Mittel gegen Huſten, Heiſer-
keit, Verſchleimung, Katarrhe c.
hat ſich bis heute ſo vorzügl. bewährt,
wie die aus der heilſam. Spitzwege-
richpflanze hergeſtellten und wegen

ihrer ſicheren und ſchnellen Wirkung
jetzt in ganz Deutſchland ſo hochgeſchätzt.

Brust-Spitzwegerich- en
von Victor Schmidt u. Söhne
in Wien. Depot bei Louis

Apitzſch in Merſeburg.

Maknlatur
verkauft die Kreisblatt Expedition

In dieſer Campagne geben wir mit
verbeſſerten Preſſen gut abgepreßte

Schnitzeln
in größeren und kleineren Poſten zum
Preiſe von 40 Pf. pro Centner ab
Fabrik ab

Zuckerfabrik Wallwitz.
Ein anſtändiges Mädchen,
im Schneidern, allen weiblichen undhäuslichen Arbeiten erfahren, ſucht

Stelle als feineres Stubenmädchen
wenn möglich im Ausland. Off. an
die Exped. d. Bl. sub A. I.

Erklärung.
Jch halte es für meine tiefgefühlte

Pflicht, hierdurch öffentlich zu erklären,
daß wohl ſelten ein Mann von mir
ſo hoch verehrt und geachtet worden
iſt und auch ferner verehrt und ge
achtet bleiben wird wie der Herr Pro-
feſſor Dr. Witte ich würde es auf
das lebhafteſte bedauern, wenn durch
das von mir im hieſigen Kreisblatte
mit Bezug auf die Wahlen veröffent-
lichte Gedicht auch nur der leiſeſte
Schein einer perſönlichen Be-
leidigung erweckt ſein ſollte.

Merſeburg, den 29. October 1882.

M. Klingebeil.

Lomilſen Nachrichten

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4*/, Uhr entſchlief

ſanft nach ſchweren Leiden mein ge
liebter Mann, unſer theurer Vater,
Schwiegervater, Großvater u. Schwie-
gerſohn

Herr Carl Berger,
Stadtrath und Brauereibeſitzer, in
ſeinem 70. Lebensjahre. Um ſtilles
Beileid bitten

die tiefbetrübten Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerſtag

Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Todes- Anzeige.
Heute Nachmittag um 3 Uhr ver-

ſchied nach ſchweren Leiden unſere gute

Louiſe im Alter von 15 Jahren.
Die Beerdigung findet Donnerſtag

Nachmittag 2 Uhr ſtatt.
Merſeburg, den 30. October 1882.

Die tiefbetrübte Familie Hildebrandt.

Redaction, Druck und Verlag von
A. Leidholdt in Merſeburg.
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